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seinheit zwischen LSD und SDS 
im~er, die extreme Linke würde sich 
ti::::;etzen 1 zerstört. 

E,J L3ctiu1ge:3el1schaft am Wochenende 
xemplarische Lektion in SDS-Strategie. 

,.-,-, 1·,-, .---. 
'-'-- L -' ;~:._ er Diskussion Uber das Bildungs 

b :te Uoer den Justizterror 1 mißlang zwar. Aber 

1.n:mr::.•rn1n ,::;ch:d' c:: es c.ie:,r ::::rr=:., dc·d3 auch die Tagung der Gese11scl1aft 

in die Brliche ging. 

Hern diese Veranstaltu ein Indiz ist, kann man nicht hoffen, daß 
Lje SDS~Leute den mesterferien etwas reifer und kritischer 

1,egenliber ihrem eigenen Tun worden seien. Dies war die erste 
~.raftprobe des neuen Semesters. Das Revolutionsspiel im geborgten 

bit, mit abge ckten Gesten und angelesenen Vokabeln söll fort­
r::; ;:J e t z t \~v1 e r· d e r1 '-

,:r e :3t reit am li're1tag ,4bend ü1 der Universität ging nicht 
er HochschuJfr en unJ au L nicht liber die Justiz. Denn als 

~in Teil des SDS nach andert bstUndigem Vertagungsstreit im 
rsaal zurUckgelassen wurde, um Uber den Justizterror debattieren 

;·;:: können, ging dj_e::Jen uten schnell der Stoff aus, Es war eü1e 
Kraft- und chtpr be. 

J1ne herrschaftsfreie DiElussion, wie sie einer der Linken von 
tem Versammlungsleiter Ko n forderte, lebt von Argumenten . 

S D ;::; 1<:ei.-r1e 

.i\1.,er l::r· tJ,].t-t,e 'J.~1~c1.-c~31·),.Jr·cr1tc: g:e:gen den rte1·::tor·· 1.,111d dj_e I(1s.st3e11j1J;:iti~?~ 9 

rueg one, hkerzen, ro e Ei.er und mehrere Chöre und eine 
']aque mitgebra ht. deren r hmisches Klatschen alles unter 
l.:.1::.3::3en l;:011nte; v1E1.E:; er ni. I:1t Ei.t!l-1ö:r-er1 v;ollte!, 
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Vertreter des VDS erY 
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r.,,.,, : ;, :hal't 

in der Diskussion, er sei zum e, 

Wahlen zum Studentenoarlament 
Vertrauen bewerben, immer 

essentiellen Interessen der ud 




